Information und Appell für eine baldige Lösungsfindung und Ende der Inhaftierungen

von Eltern aus Salzkotten, Baptistengemeinde Geseke.                 12.8.2010

von Almut Rosebrock, Aktionsbündnis „Gerne leben mit Kindern“, www.glmk.de

Die Christen dieser Baptistengemeinde werden bereits seit Jahren Druck ausgesetzt. 
Sie gehen infolge ihres praktizierten christlichen Glaubens in unserem "freiheitlichen Staat Deutschland" ins Gefängnis, nachdem sie verhängte "Bußgelder" für die Nichtteilnahme ihrer Kinder an Teilen des schulischen Sexualkundeunterrichts nicht bezahlt haben. 
Sie sind sich keiner Schuld bewusst, da sie ihrer Verantwortlichkeit als Eltern für das gesunde Heranwachsen ihrer Kinder, ihrer auf den biblischen Texten fußenden Glaubensüberzeugung entsprechend gehandelt und diese Entscheidung auch sachlich begründet haben.
Was jedoch "höhere Stellen" nicht akzeptieren wollen - und darum "hart durchgreifen".
(Natürlich auf Kosten der Steuerzahler.)

http://iucecb.com/deutsch/20100628-0324

Ich habe mich inzwischen mehrfach mit dieser Thematik an Politiker und die Presse gewandt (s. 4 Anhänge). Es gibt auch zahlreiche andere "Fürsprecher" und Informanten zur Thematik (Google).
Beispiel: http://www.wdr.de/themen/panorama/27/salzkotten_baptisten/index.jhtml

Da diese russlanddeutschen Mitbürger, aufgrund ihrer Bejahung des Lebens aus dem Glauben heraus, oft viele Kinder haben, die irgendwann in die 3. Klasse kommen und dann den "Sexualkundeunterricht" mit der entsprechenden Theateraufführung durchlaufen müssen, werden sie nun für ein Kind nach dem anderen inhaftiert!

Auslöser dafür ist die Schulleiterin der Katholischen Liboriusgrundschule Salzkotten (bei Paderborn), Frau Thekla Tuschen. Sie übernahm diese Stelle im Jahr 2005.
Im Gegensatz zu anderen Schulleitungen, die bei elterlichen Bedenken eine Befreiung bzw. Alternativlösung für die Kinder anbieten, bleibt Frau Tuschen strikt bei einer Verweigerung dessen.
Aber auch die Politiker, die in einer groß angelegten Aktion zu dem Thema befragt wurden, halten sich sehr "bedeckt". Das "Verständnis" für biblisch gläubige Menschen ist heutzutage nicht groß - trotz offizieller "Glaubens- und Gewissensfreiheit"!

Die betroffenen Eltern und ihre Vorfahren waren bereits in Russland Repressalien und Gefängnisstrafen ihres Glaubens wegen ausgesetzt! 
Dass dieses nun in Deutschland ("freiheitlich demokratischer Rechtsstaat"?!) weitergeht, macht sie, und auch mich und andere Christen und frei denkende Menschen, sehr nachdenklich - um nicht zu sagen entsetzt und sauer!

Mir liegen Berichte aus Baden-Württemberg und anderen Teilen Deutschlands vor, wo hauptsächlich gläubige / katholische, aber auch muslimische Eltern Probleme mit den Inhalten des SE-Unterrichts (Sexualerziehung) haben. 

In BW gibt es jedoch eine "Dissensregelung" (s. 5. Anhang).

Die (öffentliche) Erziehung und Bildung wird zunehmend von "Ideologie", von Gender Mainstreaming und "Gleichberechtigung" (Homosexualität als "frei zu wählende Alternative"!) geprägt. Der traditionelle (christliche) Glaube mit seinem Wertesystem wird hier als "veraltet" erklärt. Wir leben im neuen, aufgeklärten Zeitalter; was hat da "Gott", womöglich mit Geboten, zu suchen?
Ein Interview mit der Vorsitzenden des Elternvereins NRW, Regine Schwarzhoff, bringt weitere konkrete Hintergrundinformationen zu der Thematik.

http://www.freiewelt.net/nachricht-4147/%22sexualerziehung%22-h%E4ufig-schamverletzend-und-enthemmend.html

Aktuelle Tatsache ist, dass wohl morgen ein Familienvater aus Salzkotten direkt nach seinem Urlaub für 40 Tage inhaftiert werden - und dadurch wahrscheinlich seinen Arbeitsplatz verlieren wird!!!

Darf es sein, dass einer kinderreichen Familie aus diesen Gründen ihre Existenzgrundlage entzogen wird?

Wo ist irgendjemand oder irgendetwas "gefährdet" durch die persönliche Gewissensentscheidung dieser Eltern /Erziehungsberechtigten, für ihre Kinder um Befreiung von diesen speziellen Veranstaltungen (bei Alternativangebot) zu bitten?
Sie sind einfach der Glaubensüberzeugung, dass Sexualität in den geschützten Rahmen der Ehe gehört. Unter anderem deshalb halten sie eine Konfrontation ihrer Drittklässler,  u. a. über dieses Theaterstück, dessen Inhalte nicht unhinterfragbar sind ("Mein Gefühl hat immer Recht" - aber es gibt doch auch Leitlinien und Gebote von oben, von den Eltern, und für Gläubige von Gott - das soll heutzutage zunehmend unterminiert und "abgeschafft" werden!) für ihre Kinder nicht für gut.

Ich möchte darum bitten und an die Verantwortlichen appellieren, dass diese "Schikanierung" verantwortlich handelnder Eltern endlich ein Ende findet, indem man konstruktiv und aktiv baldmöglichst nach einer für alle gangbaren und akzeptablen Lösung sucht!
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